nach Newyork, 18. Juli 7 Uhr 30 Minuten] Berlin, 20. Juli. In Getreide ꝛc. fanden 
Abends Dover paſſirt. D. „Royaliſt“, 18. Juli] keine Notirungen ſtatt. . 

in Philadelphia. D. „Scandia“, 17. Juli in St. Spiritus loko 70er amtlich 54,30, loko 
Francisco. D. „Sommerfeld“, 15. Juli 7 Uhr] 50er amtlich —,.—. 

on a. ee nach ne: D. 
„Sophie Rickmers“, 18. Juli 8 Uhr 30 Minuten 6 ri 
Vormittags in Baltimore. D. „Thekla“, von“ London, 20. Juli. Wetter: Trübe. 
. 15 R Juli 5 Uhr 50 
Minuten Vormittags Kurxhafen paſſirt. D. 5 
„Virginia“, 17. Juli in Vera Cruz. 8 Berlin, 20. Juli. Schluß⸗Kourſe. 


29,62, per Auguſt 29,75, per Oktober⸗ 
Januar 30,37, per Januar⸗April 31,00. 

e, 19. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juli 35,25, per September 35,50, per De⸗ 
zember 36,00. Ruhi 

London, 19. Juli. Kupfer Chilibars good 
ordinary brands 49. Ltr. 15 Sh. — d. Zinn 
(Straits) 71 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 20 Lſtr. 


wohl Hülfe ſofort zur Hand war, konnte die 
Unglückliche doch nur als Leiche an das Land 
gebracht werden. 


dieſe Erklärung, vielmehr wurde darauf ſogleich 
zur Vornahme der Neuwahlen geſchritten. Dieſelben 
erfolgten durch Zuruf und wurden gewählt die Herren 
Städtrath Morgenroth und Generalkonſul 
Ivers bis zum Jahre 1901, Kaufmann E. 
Schröder, Kaufmann G. Pauly, Kauf⸗ 
mann F. Marten und Rentier C. Steck⸗ 
ling bis zum Jahre 1900, Kaufmann Julius 
Kurz, Kaufmann 1 * Zander und 
Malermeiſter Hermann Epp bis zum Jahre 


Die plattdeutſche Literatur 
Pommerns. 


Wie wir aus dem Jahrbuch des Vereins 


99. Ein von mehreren Aktionären ein- für niederdeutſche Sprachforſchung (Verlag von 5. Conſols 4% 102,40 | London k N i 1. Kr : 
gebrachter An rag auf Wberruf der drei noch Her Soltau, Leipzig) entnehmen, iſt die unter | . 1557 vo %% 102.60 London lang ge een Miged 2 9 wi 115 & 1 
dem Pfeudonym Margarethe Nereſe bekannte 3% 94,90 London, 19. Juli An der Küſte 1 Weizen⸗ 


i ehri do. do. 3% 84,90 Amfterdam kurz 
Verm ſchte Rei - ichten. ) Dtſch. Reichsanl. 3% 95,60 Paris kurz —.— 
Lenzen (Elbe), 19. Juli. Vor einigen Pom. Pfandb.3¼½% 99,90 Belgien kurz —.— 
Monaten wurden hier bedeutende Waarendieb⸗[ do. do. 3% —,— Berl. Dampfmühlen 127,50 
ſtähle entdeckt, die auf Elbkähnen von Schiffern] do Neul Pfd. s % 99,75 Neue Dampf. ⸗Comp. 
verübt worden waren. Dieſe entwendeten Ma⸗ 45 „ 90,50 Stettin) * 
5 ins N 8 entrallandſchaft⸗ 8 5 chem. 
terialwaaren, Spirituoſen u. ſ. w., die ihuen Pfandbr 3½% 100 20 Produkte 132,50 
alsdann Geſchäftsleute hier in Lenzen abnah⸗ f a 5 - 
5 ER 8 8 do. 5% 90,80 Varziner Papierfabr. 194,40 
men. Auch eine Weinſendung für den kaiſer⸗ Italieni h zer Ni 
N 5 ee Italieniſche Rente 92,50 Stöwer, Nähmalch.u. 
lichen Hof wurde beſtohlen. Sechs Perſonen,] do. 3¾ Eiſb.⸗Obl. 59,00 Fahrrad⸗Werke 163,50 
darunter ein Lenzener Kaufmann, wurden ver-] Ungar. Goldrente 102,90 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
haftet. Die Sache hat eine unerwartete Wen⸗ Rumän. 1881er am. b. 1900 unk. 100,25 
dung genommen. Vor einigen Tagen verübte Rente 100,40 | 3½% Hamb Hyp.⸗B. 


beſetzten Aufſichtsrathsmandate wurde einſtimmig 
abgelehnt, die Mandate ausdrücklich beſtätigt und 
den Inhabern ein Vertrauens votum durch Erheben 
von den Plätzen ertheilt. Damit war die Tages⸗ 
ordnung erledigt. 

— Der XI. Pommerſche Feuer⸗ 
wehr⸗Tag wird am 21. Auguſt d. J. in 
Wolgaſt abgehalten. 

— In der gegenwärtig in Bremen abge⸗ 
haltenen Bundesſitzung des Deutſchen 
Keglerbundes wurde beſchloſſen, den Sitz 
nach Hannover zu verlegen; zum Bundespräſidenten 


jüngſte Dialektſchriftſtellerin (Fräulein M. Wiet⸗ 
holtz, Neureſe bei Kolberg in Pommern) die 
einzige Schriftſtellerin, welche jemals ein Buch 
in hinterpommerſcher Mundart verfaßt 
hat. M. Nereſe's hinterpommerſche Dorfgeſchichte 
— Kinnerſtreek — (Verlag von Otto Lenz, 
Leipzig), einzig und allein daſtehend mit ihrem 
echten unverfälſchten hinterpommerſchen Dialekt, 
wird darum auch für die plattdeutſche Literatur 
allezeit einen höheren Werth behalten, als der 
Laie ſich denken kann. — So weit wir auch in 


e 9 
ondon, 19. Juli. 96% Javazucker 11,75 
träge, Rüben⸗Rohzucker loko 55 29 5 

London, 19. Juli. Chili⸗Kupfer 49%, 
per drei Monate 49,87. 

London, 19. Juli. Spaniſches Blei 12 
Lite: 17 Sh. 6 d. bis — Lſtr. — Sh. — d. 

Liverpool, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen 

mitunter ½—1 d., Mehl ½ d. niedriger, Mais 
1 d. höher. — Wetter: Trübe. 

Hull, 19. Juli. Getreidemarkt. Engliſcher 


wurde einſtünmig Hermann Milller⸗Hannober, als dem „Jahrbuch für niederdeutſche Sprache bier ei . Serb. 4% 95erdtente 5 5 75 Weizen ruhi . Qi 
an x 1 lick ; in wohlhabender Rentner Selbſtmord. Ex|Serd.4/oMerdtente 58,90 | unk. b 1908. , 99, zen ruhig, fremder matter. — Wetter: Kühl. 
Ort des nächſten deutſchen Bundeskegelns im forſchung“ zurückſchlagen, von dem Jahr 1804 un ae Sande Air e «ei Tod ging, | Griech. / Geldr. Stett. Stdtanl. 3 ½% 99,20 Glasgow, 19. Juli. (Schluß.) Noheiſen 


bis 1897—98, finden wir darin auch nicht ein 
einziges Buch zin hinterpommerſchem Dialekt 
verzeichnet, bis 1897 Margarethe Nereſe's 
„Kinnerſtreek“ erſchien. Ab und zu ſah man in 
den letzten Jahren wohl einige kleine Gedichte in 
hinterpommerſcher Mundart von Albert Schwarz 
(geb. 1859 zu Wandhagen bei Schlawe) in dem 


der Behörde ein Verzeichniß eingeſchickt, das die] von 1890 37,20 

Namen derjenigen Perſonen innerhalb und außer Merſtan 6% Code rer Ultimo-Kourje: 
halb der Stadt Lenzen enthielt, die von dem. jeit | Oeſterr. Banknoten 169,90 | Disc.-Commandit 198,10 
Jahren unternommenen Waarendiebſtählen Keunt⸗Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,15 Berl. Handels⸗Geſ. 164,40 
niß hatten, daran betheiligt oder Abnehmer der] do. do. Ultimo 216,25 Oeſterr Credit 224,75 
Diebswaare waren. Durch dieſe Lifte ſollen] Gr. Russ. Zollcoup. 323,70 | Dynamite Truft 178,25 
einige hieſige Einwohner und auch außerhalb Franz. Banknoten 80,95 Bochumer Gußſtahlf. 225,00 


Mixed numbers warrants 46 Sh. — d. War: 
rants Middlesborough III. 40 95 3½ d. 5 
Petersburg, 19. Juli. Weizen loko 11,20, 
Roggen loko 6,70, Hafer loko 4,25—4,60, Lein⸗ 
ſaat 11,75, Hanf loko —,—, Talg loko —— 
per Auguſt —,.—. Wetter: Veränderlich. 
Newyork, 19. Juli. Der Werth der in der 


Jahre 1900 Chemnitz gewählt. 

— Der 7. Verbandstag deutſcher 
Schuhmacher⸗In nungen in Berlin be⸗ 
ſchäftigte ſich im weiteren Verlaufe ſeiner 
Sitzungen mit einem Antrage, betreffend die Ab⸗ 
ſendung einer Petition an den Reichstag, welche 
darum erſucht, die großen mechaniſchen Schuh⸗ 


7 


ſabriken durch ein Reichsgeſetz derart zu be⸗ Verbandsblatt für die plattdeutſchen Vereine 3 RN A Nati pre Laurahütt 198.00 3 

. l 3 - f ies meiner in Bes des Stadtkreiſes wohnhafte Perſonen ſtark der | Nation 609 Ted. mahle ‚90 | vergangenen Woche eingeführten Waaren betrug 
teuern, daß die kleineren Handarbeits⸗Schuh⸗„Cekbom“, aber dieſe kommen weniger In Be⸗ des Stadtkreiſes m 5 2 Ges. (100) 4½% 94.60 79.409 622 Dollars Dollars 
bei d open kracht. da fie niemals in Buchform erſchienen dächigt worden fein. Cue vergangener zeuge her 4000 4%“ —— deen Vergw.⸗ 05 de ede dene fir Stoffe 1710 4% Dol. 


macher bei dieſer Konkurrenz fernerhin beſtehen 
können. Der Antrag wurde als noch unzeit⸗ 
gemäß bekämpft und der Vermittlungsantrag an⸗ 


trafen ferner hier zwei Offiziere der Perleberger do. (100) 4% 85,75 Geſellſchaft 190,75 


ind. Der Dichter Albert Schwarz und Mar⸗itaſen 8 l ; Ä 
j 0 2 Garniſon mit einem Berliner Auditeur ein und do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 


garethe Nereſe ſind überhaupt die beiden einzigen gegen 1 229 000 Doll. in der Vorwoche. 


Newyork, 19. Juli, Abends 6 Uhr. 
19. 


2 Hi 8 en jalektſchrift⸗ zahlreiche Vernehmungen vor, denn, wie (100) 3½% —.— Littr. € 99,30 
nommen, den Ver „aus Hinterpommern gebürtigen Dialektſchrift⸗ nahmen zahlreiche 0. „denn, e 20% —, 5 . } 
— 2 e en e den ftelfer, jedoch hat, wie ſchon eben gejagt, A.] man hört, ſolt gegen einen dem Militärſtande] Pr Hyp⸗ A. B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 94,75 Bau l 0 18. 
Beſtengrung der mechanischen Schuhfabriten her-] Schwarz bis dahin nur Beiträge für Heiengen Neat Vurfahren F Si ee runs = Do Ber Pr 1 e 
beizuführen. Ferner beſchäftigte ſich der Ver⸗ geliefert. In den Jahren 1804 bis 189738 ten en een eee enen, wee " Tittr B. 219.90 Nordd Lloyd 110.70] do. Li . 
5 8 f Fahr 1 ae bſtählen in engſtem Zuſammenhange] - e I, orddeutſcher Lloyd 110, o. Lieferung per Oktober. —,— 5,95 
bandstag mit dem Schutzzoll auf amerikaniſche ind dagegen, nach dem „Jahrbuch für nieder⸗ mit den Diebſtählen in l e Stett. Vule.⸗Prior. 222,60 Lombarden 3340| do. in New 5.775 575 
ſtehen ſoll. Die bei Entdeckung des Diebſtahls]Stett. Straßenbahn 190,00 Franzosen 152.60 orleans 5,75 5,75 


deutſche Sprachforſchung“, das dieſem Artikel 
zu Grunde liegt, in Vor pommern und Rügen 
nicht weniger als 23 Dialektſchriftſteller, aber 
dazu nur 3 Dialektſchriftſtellerinnen thätig ge⸗ 
weſen, deren Werke theilweiſe jedoch ziemlich un⸗ 
bekannt geblieben ſind. Die männlichen Schrift⸗ 
ſteller von 1804 bis 189798 heißen: Runge, 


Schuhwaaren und beauftragte den Verbandsvor⸗ 
ſtand, den Reichskanzler zu bitten, das deutſche 
Schuhmacher⸗Handwerk vor der immer mehr 
drohenden Gefahr der Einfuhr aller ausländiſchen 
Schuhwaaren zu ſchützen. Obermeiſter Beutel⸗ 
Berlin wurde als Verbandsvorſitzender einſtimmig 


Petroleum, raff. (in Caſes 6,95 | 6,90 
Standard white in Seo 6,30 | 695 
do. in Philadelphia. „25 
Credit Calances at Oil City. 
Schmalz Weſtern ſteam . 
do. Rohe und Brothers 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


verhafteten Schiffer befinden ſich zum Theil noch] Petersburg kurz —.— Luxembu rince⸗ 

in Unterſuchungshaft. „ 215,95 ; a l 106,90 
Reichenberg (Böhmen), 20. Juli. Auf Tendenz: Schwach 

dem neuen Schacht der Britannia⸗Gewerkſchaft in s: ! 

Marienwehr fand ein großer Waſſereinbruch statt. 
Innsbruck, 20. Juli. Vom Wendelſtein Paris, 19. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 


wiedergewählt; in den weiteren Vorſtand wurde 5 8 ri - f 
an Stelle 2 durch daa ak Friedheim, Fröhlich, Rerling, Palleske, Dalmer, ante ein dne nn aus Steinach ab. Kourſe.) Ruhig. vados 3 b 
ſcheidenden Vorſtandsmitgliedes Lüdtke⸗Verlin] Gilow, Vogel, Keller, Vrekeufeld, Pächter, Höfer, de. S Aus Dad Elgersburg (Thüringen) wird 19, Ge a riet cas he | 896 
Obermeiſter Schumann⸗Berlin zugewählt. Knubben, Münter, Burghof, Segebarth, Tibur⸗ der „Straßb. Poſt Folgendes gejchrieben: Vor 3% Franz Rente 109,17. | 108,15 other Winterweizen lot 86,00 
. Nach den Mittheilungen verſchiedener tius, Unruh, Franz Reuter, Gebuhr, Jahnke, einigen Tagen kamen drei luſtige böhmiſche Muſi⸗ 50% Ital. Rente „ ‚02 92,25 er 3 fi in erweizen oko . 82˙75 86,50 
Fachblätter beabſichtgen die Tabak⸗ und Sander und Heinrich Bandlow. Dig drei bauten mit ihren Streichinſtrumenten aufe dem Bine ee om „ 73˙62 * 
Zigarrenhändler Deutſchlands, dem weiblichen Autoren jener Zeit ſind: Alwine Buckel hier angewandert und begannen auf der don 87 Tabaksoblig ..... 7 ns —— an 2 12,28 
neuen Reichstag eine Maſſenpetition zu unter | Kuthenow, geboren 1820 in Neienkirchen, bei Terraſſe des Kurhauſes ein wunderſames Konzert, 4% Nuſſen de 88 108,00 —— [Kaffee Rio Nr. 7 loko 43 
breiten, in der Proteſt dagegen erhoben werden Greifswald, als die Tochter des Predigers grade in dem Augenblick, als die Kurgäſte von 4% Riuſſen de 1894 a BER sei August 2 nr 6,12 6,12 
ſoll, daß, während die Zigarrenhändler gezwungen] Balthaſar, verheirathete ſich an einen Greifs⸗[der Mittagstafel kamen, Ihr Spiel ſowohl wie] 8½% Ruff. An = | ZZ per Oktober 9 
ten. am N igen] walder Gerichtsrath und hielt ſich wegen eines ihr Aufzug und Gebahren erregten unter den 8% Muſſen (neue)... . 9,0 | 97,95 R „ 
ſeien, am Sonntag mit Ausnahme von wenigen] DIN ichts! t ſie ege u f FF ala, ) . } Mehl (Spring⸗Wheat clears 355 3 
Stunden die Läden zu ſchließen, in Gaſt⸗ und geiftigen Leidens Jahre lang in einer Heilanſtalt Kurgäſten lebhaftes dene allſeitig wurde die 4% Serben... . 58,50 58,10 [Mais ſteti g⸗Wheat clears) 2 55 
Schankwirthſchaften den ganzen Sonntag hin⸗ auf; von ihr ſind: „Blomen ut Annmarik]Kunſt dieſer ſtruppigen Naturmenſchen auf⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 37,00 38,10 er Juli 9, 37.00 
durch ungehindert Tabak und Zigarren verkauft Schultenſchen Goren“, liebliche Dichtungen, die richtig bewundert. Nachdem ſie geendet und ihren en nn 22,57 22,55 per = dee e e 1 37,00 
werden dürfen. N die weiteſte Verbreitung verdienen. — Die Ver⸗ Künſtlerlohn in reichlicher klingender Münze ein⸗ 40% A 5 un 2000 8 Pi er ee 38,00 | 38,00 
Auf dem heutigen Wochemwarkte wunden |fafferin von „Olle Scharteten“ (erichienen 71), bes fahren hatten, entpuppte ſich im Stillen einer] Tapaes Olkom. . . . . . zi 1 
, , [Bimn.. . >... 0... 5 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,10 Mark; Greifswald, lebt als Lehrerin in Berlin. tkauerad des hieſigen Sanſtätsraths Dr. Bar-] Meridional Alten.... . .... 80600 | 668,00 Getreidefracht nach Liverpool 1 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,30 en Baumeiſter Anna Kribſche, geb. zu winski, des Inhabers der bekannten Kuranſtalt; | Seſterreichiſche Staatsbahn .. 771,00 | 766,00 Chi i , 75 [1,75 
anch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 150. Greifswald 1844, gab in den 80er Jahren „Ut der Sauitätsrath und der böhmiſche Muſikant] Lombarde nn —.— hieago, 19. Juli. 
Keule 1,40, Vorderviertel 1.20 Mark: Hammel⸗ olle un nige Tid, von olle un junge Lüd“ hatten 1866 als Einjährige bei den Hnſaren B. de Pranee . 8 —.— 5 19 18. 
fleiſch: Rippen 1,40 Keule 1,40, Vorderfleiſchf heraus. — Nach dieſem Auszug will es ſcheinen, zuſammen gedient. Aber wie wurde der Huſaren⸗ B. de 1915 „ N 940,00 Weize n ſtetig, per Juli. . | 75,25 | 74,50 
120 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) als ob bis dahin die Dialektichriftellerei von | Sinlührige ein jahrenber Muſtkant 2 Nun, auch dies Gredhe Ls o 8,37 | 67,12 
180 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten] Seiten der weiblichen Autoren niemals mit dem Geheimniß kam bald aus Licht. In Wirklichkeit war] Pebeers“ 3 a. 2 Mais ſtetig, per Juli. 33,25 | 33,37 
wären 10-20 Pf. billiger. nöthigen Ernſt, um erfolgreich zu wirken, beer nämlich höherer Polizeibeamter in Berlin und Langl. Te 00 8 50 ee eee 9,72 ½0 9,87½ 
* Am 6. und 7. August findet hier elbſt die trieben wurde. Wir glauben nach dieſem es der hatte ſich mit einem Kollegen und drei guten Rio Tinto⸗Aktien .. a 1 691,00 eee ee 6,12½ 6,12 ½ 
diesjährige Wanderausſtellung des Ab ſchen einzigen hinterpommerſchen Schriftſtellerin, M. Freunden — zwei e und einem Dr. phil. eee a e TE men auznamuen 
Verbandes Gabelsbergerſcher Stenographen in] Nereſe, deren erſtes Werk im Dialekt ja einen] T verabredet, zum Beſten eines Fonds für ein] Suezkanal⸗Aktien .uenenne....- 3685 3705 . 
Pommern statt. Mit derſelben ift eine fteno- ſo überaus günſtigen Erfolg erzielte, denn es Brahms⸗Denkmal eine Künſtlerfahrt als fahrende] Wechſel auf Amſterdam kurz .... 207,37 207,37 Telegraphiſehe Depeſeh en 
graphiſche A u sſtellung im rothen Saale wurde von der geſamten Preſſe Deutſchlands ſo⸗ höhmiſche Muſikanten durch Thüringen zu machen. do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,62 1221½0 Ma + 
es hohes und Bereinähaufes verbunden, die wohl, als auch von einigen nordamerikaniſchen Auf eigene Kosten, die allerdings den Umſtänden ba, 85 N N Bit 1250 Wien, 20. Juli. Den klerikalen Blättern 
unentgelklich von Jedermann beſucht werden kann.] Zeitungen durchweg glänzend beſprochen, ſchuldig entjpredhend nicht beſonders hoch kamen — betrug] Chen auf Landen .. 8 | 2822 e haben dis bereits abgeſchloſſenen Kun⸗ 
Wir möchten ſchon jetzt empfehlend hierauf hin⸗ zu ſein, ſie von dem ſoeben ausgeſprochenen doch bis jetzt ihr höchſtes Schlafgeld 30 Pfennig] dg. auf Madrid nurz. . 291/50 | 291,00 erenzen mit der katholiſchen Volkspartei ebenfalls 
weiſen, da die Austellung eine ſehr umfangreiche | Vorwurf REDEN außgunegmen, fi 8 Reha N 175 Ae denen He 9; „gut Wien Fb. . 208,00 | 208,00 ehe rain — 15 . 
i rig fü Y mg plattdeutſcher Sprache . „ Huanchaca ann and 5 g 5 Zu⸗ 
und intereſſante zu werden verſpricht. eifrig für die Erhaltung p ſcher Sprach 58,75 58,50 Kommentiäit- des Reſchsraths mit dem 8 1 


Ergötzlich hörten ſich die mannichfachen Abenteuer] Privatdiskon . n 
an, die ihnen bereits widerfahren waren. 

— Der letzte Woche verſtorbene Hülfs⸗ 5 n 
archivar von Schottland, Sir William Fraſer, Köln, 19. Juli. Rüböl loko 56,00, per 
hat den größten Theil ſeines Vermögens von] Oktober 52,50. — Wetter : Heiß. 

104726 Pfund Sterling zu wohlthätigen Hamburg, 19. Juli, Nachm. 3 Uhr. Zucker. 
Stiftungen hinterlaſſen. Mit 25 000 Pfund] (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Sterling ſollen Häuſer für Bedürftige, namentlich Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 
Schriftſteller und Künſtler, in Edinburgh gebaut] Bord Hamburg, per Juli 9,27½, per Auguſt 
werden. Zur Gründung einer Profeſſur für alte 9,30, per September 9,37½, per Ottober 
Geſchichte an der Univerſität Edinburgh ſoll die 9,40, per Dezember 9,47½, per März 9,70. 
gleiche Summe dienen, Die Univerſitätsbibliothek] Ruhig. 0 

erhält 10 000 Pfund Sterling. Von der letzteren Hamburg, 19. Juli, Nachm. 3 Uhr. Kaffee. 
Summe ſollen aber zwei Drittel zur Aufbeſſerung (Nachmittags bericht, Good average Santos per 
der Gehälter der Bibliotheksbeamten dienen. eptember 29,25 G., per Dezember 29,75 G., 

— [Von den Wohl⸗ und nicht Wohlge⸗ per März 30,25 G., per Mai 30,50 G. 
borenen.] Wie bekannt, hat der Finanzminiſter Bremen, 19. Juli. . e ee 
v. Miquel in der jüngſten Zeit angeordnet, daß] Raffinirtes Petroleum. [Off i 
im ſchriftlichen Verkehr der Behörden mit den] Bremer Petroleum ⸗Börſe.] Loko 6, 3 
eintommen⸗ und ergänzungsſteuerpflichtigen Per⸗[Schmalz feſt. Wilcor 291, Pf., Armour jhielb 
ſonen das vulgäre Prädikat „Wohlgeboren“ weg: 20 ½ Pf., Cudahy 30%, Pf., Choice Grocery 30% 
fallen ſoll, während die Prädikate „Hochwohl⸗[PPf., White label 30% Pf. — © 
geboren“ in „geeignet erſcheinenden Fällen“ nach Short clear middl. loko 31 Pf. — Reis 
wie vor zur Anwendung kommen ſollen. Ge⸗ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. 
legentlich dieſes Kampfes um die Geborenheit,] Upland middl. loko 82 / Pf. f 
der einen Beitrag zu unſerer Kulturgeſchichte Wien, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
bildet, iſt der Finanzminister kürzlich im ver⸗ per Herbſt 8,40 G., 8,42 B. Rogge per 
trauten Kreiſe über die Gründe für die neue] Herbſt 6,77 ©, 6,79 B. Mais per ö 
Anordnung befragt worden. Herr v. Miquel] 5,51 G., 5,53 B. Hafer per Herbſt 5,86 G., 
ſoll erwidert haben, die Prädikate „Hochwohl⸗ 5,88 B. 0 : 
geboren“ und „Hochgeboren“ müßten da ange⸗ Peſt, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
wandt werden, wo man wiſſe, daß der Brief-] Produktenmarkt. Weizen loko weichend, per Sep⸗ 
empfänger noch Werth auf die vorfündfluthliche | tember 8,32 G., 8,33 B. Roggen per September B 
Bezeichnung lege, das Prädikat „Wohlgeboren“] 6,50 G., 6,52 G. Hafer per September 5,54 um Licht zu bringen. Er ſehe ein, daß die Re⸗ 
müſſe aber unbedingt wegfallen, weil es einen] G., 5,56 B. Mais per Juli —,.— G., —.— gierung Angst habe, und weder Briſſon noch 
Pleonasmus enthalte, denn wohl geboren ſeien[ B, per Auguſt 5,22 G., 5,24 B., per Mai]? 
wir alle, ſonſt wären wir ja nicht d 4,33 G., 4,35 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
FTT tember 12,00 G., 12,10 B. — Wetter: Heiß. 
— a Amſterdam, 19. Juli. Java⸗Kaffee good 
ordinary 37,00. 
® Amſterdam, 19. Juli. Bancazinn 42,75. 

London, 19. Juli. Wollauktion. (Schluß.) Amſterdam, 19. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
Tendenz feſt. Auſtraliſche Merino und Scoured markt. Weizen auf Termine beh., per November 
510 Prozent, Greaſy 5—7¼ Prozent theurer.] 178,00. Roggen loko —, do. auf Termine ſtetig, 
Croßbred feine unverändert bis 5 Prozent] per Oktober 119,00, per März 119,00. 
höher, ordinäre unverändert bis 5 Prozent] Rüböl loko —,—, per Herbſt —,—. 
billiger. Kapwolle ungefähr 5 Prozent theurer Antwerpen, 19. Juli. Getreidemarkt. 
als Preiſe der Mai⸗Auktion. Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer behauptet. 


und Art und nimmt darum auch eine vor⸗ 
zügliche Stellung im „Allgemeinen plattdeutſchen 
Verband“ ein. Soeben erſchien von ihr ein 
neues Buch (diesmal in Reuter'ſcher Schreib⸗ 
weiſe!), welches als Titel den Wahlſpruch der 
plattdeutſchen Vereine „Holt faſt“ führt und 
von der Verlagsbuchhandlung Wolter in Anklam 
j. Pomm. herausgegeben wurde, außerdem hat 
die Buchhandlung Lenz in Leipzig ſoeben 
opus III. der Schriftſtellerin angekauft, es ſoll 
ein längeres Werk, eine Chronik, betitelt „Ut 
ollen Tiden“ ſein, geſchrieben im Redaktionsplatt 
des Verbandsblattes der plattdeutſchen Vereine 
„Eekbom“, welches im Laufe des Sommers 
als Band II der Sammlung „Aus Pommern“ 


regieren. Graf Thun begiebt ſich in den nä 
Tagen nach dem kaiſerlichen Hoflager in ar, 
um dem Kaiſer Bericht über die innere Situation 
zu erſtatten. 

Brüſſel, 20. Juli. Emile Zola iſt im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags in Brüſſel 
geiehen worden. Wie verlautet, ſoll er über 


* Eine kürzlich ausgeführte chemiſche Unter⸗ 
uchung ergab in dem Paſſer der hieſigen 
ſtädtiſchen Leitung einen Gehalt von 6,10 Theilen 
8 5 Subſtanzen in 100 000 Theilen. 
* Die Böttcherinnung feierte geſtern ihr 
Sommerfeſt, verbunden mit Königsſchießen 
auf dem Julo. Die Königswürde errang Herr 
Böttchermeiſter Hermann Gersdorff. 
* Verhaftet wurde hier der Sattler 
Richard Teetz wegen Majeſtätsbeleidigung. 
*Steckbrieflich verfolgt wird von 
der Staatsanwaltſchaft zu Greifswald und zu 
Lübeck der Handlungsgehülfe Georg Buhls wegen 
Betruges und en iche 
* Aus einem Materialwaarengeſchäft im 
Hauſe Beringerſtraße 74 wurden N früh 
Schinken und Wurſtwaaren im Werthe von 
etwa 15 Mark ſowie 8 Mark baares Geld aus 
der Wechſelkaſſe geſtohlen; der Dieb tft durch 
den offen gelaſſenen Korridor in den zur Zeit 
unbewachten Laden gelangt. 
* Vermißt wird ſeit dem 18. d. Mts.] 
die 17 Jahre alte geiſtesſchwache Martha] 
Gehrke aus Geſow, dieſelbe war hierher ge⸗ 
kommen, um ihre Stiefſchweſter, das Dienſt⸗ 
ü Winkelmann, zu beſuchen. Die 
Gehrke wollte an dem vorgedachten 
Tage die Heimfahrt mit dem Dampfer 
„Gartz“ antreten, ſie iſt aber weder auf dieſem 
noch auf einem der anderen Tourſchiffe geſehen 
worden. 8 
— In der königlichen Forſt bei Löcknitz 
wurden von dem dortigen königlichen Förſter 
zwei Stettiner, ein Dachdecker und ein Milch⸗ 
händler, unter dem dringenden Verdacht der 
Wilddieberei in Haft genommen. 
Gewehre und ein Ruckſack, in welchem ſich ein 
Haſe und eine Rehkrone befanden, wurden den 
Wilderern abgenommen. 
— Die Direktion des Variété⸗Theaters der 
Bock⸗Brauerei iſt bemüht, fortgeſetzt eine 
vielſeitige Unterhaltung zu bieten, und daß ihr] D 
dies gelungen, beweiſt am beſten der gute Beſuch 
und der durchſchlagende Erfolg der Vorſtellungen. 
In den letzten Tagen haben wieder eine Anzahl 
neuer Kräfte ihren Einzug gehalten und ſind 
durchweg mit großem Beifall aufgenommen, jo 
der draſtiſche Klown Tanti mit ſeinem boxenden 
Hund, ferner die kleinen Radfahrkünſtler The 

Colibris, der Verwandlungstänzer Saint Felix. 
Auch in Tenge wird tüchtiges geboten 
und der humoriſtiſche Theil dürfte Jedermann 
zufrieden ſtellen, a Herr Arthur Wolff 
eine durchſchlagende Komik entfaltet. In Folge 
r anhaltenden ungünſtigen Witterung fanden 
die Vorſtellungen an den letzten Tage im 


Gerichts⸗Jeitung. 
Dresden, 19. Juli. Das hieſige Ge⸗ 
ſchworenengericht verurtheilte den Schneider 
Schiemenz zu acht Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt, weil er ſeine Frau meuchlings 
durch Meſſerſtiche zu ermorden verſuchte. 


3 
2 
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reich zu verlaſſen und im Oktober zurückzukehren, 


der Madelainekirche zu Ehren der er der 
„Bourgogne“ ⸗Kataſtrophe A pfeachen⸗ 
feier vertreten laſſen. Der Erzbiſchof von Paris 
ſpendete den Segen. 

Paris, 20. Juli. In Havre ging ein 
Telegramm aus Bergen (Norwegen) ein, wong 
der Dampfer „Lofoten“ in der Saſſenbucht eine 
Flaſche gefunden hat mit einer Karte, auf welcher 
die Zeichen „Andree 98“ geleſen werden konnten. 
Wenn nicht eine Myſtiftkation vorliegt, jo würde 
Andree in dieſem Jahre in der Umgebung Spitz⸗ 
ld ie geweſen ſein, was nicht ſehr wahrſchein⸗ 


Madrid, 20. Juli. Die Preſſe verlangt 
Aufklärung darüber, weshalb die ganze Divifion 
von Santiago kapitulirte. Wenn keine befrie⸗ 


4 — ———— peu, ; Juli, N 
Waſſerſtand. Petroleum. (Schlußbericht.) Raffiniees, ype 
* Stettin, 20. Juli. Im Revier 5,77 . „ li 1737 ber 
Meter = 18“ 5“ per Auguſt 17,50 B., per i 
. 18,50 B. Feſt. Schmalz per Juli 73,50. 
an — ——— 5 8 * . . 
18 2 icht. i ‚ er i „ per 
VBörſen⸗Berichte. u 21,65, per M eptenber Otuber 20, 85, 
Stettin, 20. Juli. Wetter: Bewölkt.] per September-Dezember 20,65. Roggen ruhig, 


D. „Canadia“, 16. Juli 
D. „Chriſtiania“, 15. Juli 6 


Uhr Nachmittags von Boſton nach Hamburg.] Temperatur + 15 Grad Reaumur. Barometer per Juli 15,75, per Septeniber⸗Dezeniber 12,85. digende Erklärung eintrifft, dürfte General Toral 
f ‘, auf der Ausreiſe, 16. Juli in 703 Millimeter. Wind: W. Mehl beh., per Juli 53,95, per Auguſt] vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der letzte 
Wi: , > IHHongkong. D. „Flandria“, von Hamburg nach Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent] 49,75, per September⸗Oktober 45,60, per Sep⸗ Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den Mitteln, 

2 Göhren, 19. Juli. Die Frau eines] Weſtindien, 18. Juli 9 Uhr Vormittags von] foko 70er 53,50 bez. tember⸗Dezember 45,10. Rüböl ruhig, per Juli | um zu einem baldigen Ende des Krieges zu ge⸗ 
Bürgermeisters aus Quedlinburg hielt ſich ſeit[ Havre. D. „Francia“, von St. Thomas nach : 53,00, per Auguſt 52,75, per September⸗Dezem⸗ langen. 


einiger Zeit hier zur Kur auf, ihr ganzes Auf⸗ Landmarkt. ber 53,25, per Januar⸗April 53,50. Spiritus London, 20. Juli. Nach einer Meldung 


treten zeugte von ſehr großer Nervoſität und eine paſſirt. SD. „Fürſt Bismarck“, von Hamburg Weizen — — — Roggen 150-154, | matt, per Juli 50,00, per Auguſt 49,50, per „aus Havanna bombardirten ſieben amerikaniſche 
Folge 2 iſt der Selbſtmord, den ſie vor⸗nach Newyork, 15. Juli 5 Uhr 15 Minuten von Gerſte —. Hafer 154160. Heu 2,50 Ander dezember 45,00 — Kriegsſchiffe Manzanillo Fi Stunden —— 
geſtern Mittag verſuchte. Die Frau ging am Cherbourg. D. „Helene Rickmers“, 17. Juli bis 3. Stroh 32—35. Kartoffeln 42—48 Wetter: Theilweiſe bewölkt. Drei Dampfer, ein Ponton und drei ſpaniſche 
9 Uhr Vormittags in Stettin. D. „Patria“, per 24 Ztr. Paris, 10. Juli. (Schluß.) 3 — Kanonenboote gingen in Flammen auf. Die 

Weißer 


E 11 805 5 han 15 5 m sing, 5 mi t 6 h . N a 
r Ruhe in die Oſtſee hin ihr die 16. Juli 6 Uhr Nachmittags von Newyork nach, f ee 8 pft. l 5 8 
b ie dem Kopf zuſammenf 2 ae ne ee ruhig, 88 pCt. loko 28,75--29,00 


ſpaniſche Garniſon verlor 3 Todte und 14 Ver⸗ 
Zucker flau, Nr. 3 per 100 Kilogramm per wundete. N 


chlugen. Ob⸗ Hamburg. D. „Peunſylvauia“, von Hamburg 
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At. 335. Ef Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


viertelſährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
= koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. f 


igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
g 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


in Auſtralien, Indien, Britiſch⸗Südafrika 
ſonſtigen Ländern, wo die 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 

erſcheinende Pommerſche Zeitung 


Sonderausgaben ſoll der deutſchen Exportinduſtrie 


{ engliſche Waare ein⸗ 
geführt iſt, beſonderer Vorſchub geleiſtet werden. 
Es liegt aber auf der Hand, daß durch hefti 
Angriffe gegen das treuloſe Albion und der⸗ 
gleichen engliſche Kundſchaft nicht zur Prüfung 
und Bevorzugung deutſcher Waare veranlaßt 


> Donnerſiag, 21. Juli 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

„ Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


deutſchen Bundesfürſten mittheilte und den Ver⸗ 
treter des Fürſtenthums Lippe im Bundesrath 
beauftragte, ſeine Beſchwerde gegen den Kaiſer 
im Bundesrathe vorzutragen. Der Bundesraths⸗ 
bevollmächtigte des Fürſtenthums Lippe iſt der 
lippiſche Kabinetsminiſter Mieſitſcheck 
b. Wiſchkau und deſſen Stellvertreter der groß⸗ 
herzoglich heſſiſche Wirkl. Geh. Rath Dr. 
b. Neidhardt. 


Maſchinen zahlen nur 1½ Prozent. In der 
Kapkolonie iſt der Satz für Maſchinen 5 Prozent.“ 
Dr. Leyds meinte ſchließlich, daß es ſich bei dem 
gegenwärtig in Deutſchland () und Frankreich 
gegen den Transvaal gerichteten Preßfeldzug 
weniger um die allgemeine Politik der Regierung 
Fe ee als um die beabſichtigte Anleihe 
andle. 


und 


ige 


4 Bern 30 5 . 5 ; u Soweit die — engliſchen Berichte. Welcher 
mit 67 Pfg. für die zweimal täglich 26,5 und im Lombard⸗Verkehr 57,1 ilfionen, | werden kann, | ar 2 Glauben denselben beizumeſſen iſt, ergiebt ſich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 5 aha han Darf 13 7 45 e eren ng fert, As Oeſterreich ungarn. ſchon daa daß pon nen beutichen Mech 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 119,3 Millionen Mark. Der ie Geſchäfts⸗[Madrid werden allerhand dh Salzburg, 17. Juli. Wie tief die bekla⸗ ch Krüger in Deutſchland ſelbſt 
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gewinn hat 902 408,05 Mark betragen. In 
Abzug kommen an Verwaltungskoſten 155 249,51 
Mark, darunter etwa 8000 Mark für die von 
uns bereits erwähnten ſtatiſtiſchen Zwecke, ſodaß 
als Reingewinn die Summe von 747 158,54 
Mark oder 3,735 Prozent des Grundkapitals 
verbleiben. Im erſten halben. Gejhäftsjahr vom 
1. Oktober 1895 bis 31. März 1896 betrug 
der Reingewinn nur 1,79 Prozent des Grund⸗ 
kapitals und für das Geſchäftsjahr 1896—97 
nur 1,61 Prozent. An die Staatskaſſe ſind ab⸗ 
geführt im erſten halben Geſchäftsjahr 
22 339,25 Mark, aus den Erträgniſſen von 
1896-97: 187 122,70 Mark und aus denen 
von 1897-98 597 726,84 Mark. 

— Von der Nordlandsfahrt des Kaiſers. 


anſtalten an. 
Die Redaktion. 


PPP 
Zur ſtrafrechtlichen Verantwort⸗ 
lichkeit für Preßdelikte. 


Das Reichsgeſetz vom 7. Mai 1874 über 
die Preſſe enthält in den 88 20, 21 die Vor⸗ 
ſchriften über „Verantwortlichkeit für die durch 
die Preſſe begangenen ſtrafbaren Handlungen“, 
über deren Anwendung ſich nach mannigfachen 
Schwankungen bei dem Reichsgericht eine feſte 
Praxis herausgebildet hat, womit gerechnet wer⸗ 
den muß, die aber von den Untergerichten immer 
noch nicht genügend beachtet wird. So iſt es 
neuerdings vorgekommen, daß neben dem verant⸗ 
wortlichen Redakteur einer Zeitung als Thäter 
aus 8 20 auch der Verleger wegen Fahrläſſigkeit 
aus 8 21 beſtraft wurde, weil er nicht die An⸗ 
wendung der pflichtgemäßen Sorgfalt oder Um⸗ 
ſtände nachgewieſen hätte, die dieſe Anwendung 
unmöglich gemacht hätten. Es wurde angenom⸗ 
men, daß dem Verleger ohne Weiteres die geſetz⸗ 
liche Pflicht obliege, den Inhalt der Zeitung 
f ſeine Strafbarkeit zu prüfen, und er dieſe 
rüfung unterlaſſen hätte. 


einer 


Wendung der Dinge vorbereiten. Man 


wenn man 0 
im Weſentlichen erſchöpft betrachtet. Iſt 


Furcht vor inneren Umwälzungen. 7 
innere Lage micht ohne Bedenken iſt, 
aus den 


U 
— Seit der Ankunft der Kaiſerin zum ge⸗ 
wohnten Sommeraufenthalte auf Wilhelmshöhe 
hat ſich dort, wie uns aus Kaſſel geſchrieben 


geltend gemacht. 


d be ündet, der i 
n Por berichtet, die Kalſerin Morgens mit den 


perantwortliche Redakteur, der Verleger, der 
Drucker, derjenige, welcher die Druckſchrift 
gewerbsmäßig vertrieben oder ſonſt öffentli 
verbreitet hat (Verbreiter), ſoweit ſie nicht na 
Thäter oder Theilnehmer zu beſtrafen wird dem „Schwöbiſchen Merkur! 

en Folgendes geſchrieben: 

Wenn bis bor 
Kreiſen Befürchtungen beſtanden, 
ſeitens unſeres Staates mit Preußen 

chloſſene Eiſenbahngemeinſchaft ſich für 


& 3 
erſonen ausgeſchloſſen, wenn fie als den Ver⸗ nd als ſegenbringend erweiſen werde, 


maßregeln ſignaliſirt, die darzuthun ſcheinen, 
man dort mit dem Auftauchen des Watſon'ſchen 
Geſchwaders in den ſpaniſchen Gewäſſern als 
eruſt zu nehmenden Eventualität rechnet. 
Andererſeits aber wollen die Gerüchte nicht ver⸗ 
ſtummen, welche auf eine demnächſtige friedliche 


jedenfalls der Wahrheit nicht zu nahe treten, 
Spaniens Widerſtandsfähigkeit als 


aber ſo, dann liegt auch kein erkennbarer ver⸗ 
nünftiger Grund vor, der das Madrider Kabinet 
zur Fortſetzung eines völlig aussichtslos gewor⸗ 
denen Krieges bewegen könnte, es * die 

a 


Ueber die Vortheile, welche die preußiſch⸗ 
heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft Heſſen gebracht 


Kurzem noch in weiteren 
ob wohl die 


ſo ſind 
dieſelben jetzt geſchwunden, feit die Ziffern des 


genswerthe national⸗politiſche Spaltung in Oeſter⸗ 
reich geht, hat ſich bei den aus Anlaß des 
fünfzigjährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers 
veranſtalteten Feierlichkeiten auch in der durchaus 
deutſchen Stadt Salzburg in ſehr auffälliger Weiſe 
gezeigt. Am heutigen Vormittag fand eine „Hul⸗ 
digungsfeier“ in der großen Aula academica 
ſtatt. Für die künſtleriſche Ausführung der Feier 
war zuerſt die hieſige „Liedertafel“ aufgefordert 
worden, die aber mit Hinweis auf die traurige 
Lage der Deutſchen eine ſolche dem Kaiſer dar⸗ 
zubringende Huldigung ablehnte. In Folge deſſen 
hatte die Stiftung „Mozarteum“ die Ausführung 
übernommen, deren Präſident Dr. Stigler eine 
ſehr kurze, die gegenwärtigen Verhältniſſe um⸗ 
gehende Anſprache hielt, der ſich eine wohlgelun⸗ 
lc aber auch nur kurze Muſikaufführung ans 
0 


Von der Marine. 


— Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ iſt 
am 18. Juli auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
eingetroffen. 

** Das ſchwediſche Schulſchiff „Saga“, an 
Bord deſſen ſich Prinz Wilhelm von Schweden 
befindet, iſt am 18. Abends im Kieler Hafen ein⸗ 
gelaufen, um dort etwa drei Tage zu bleiben. 
Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt am 19. 
Nachmittags zu kürzerem Aufenthalt in Kiel ein⸗ 
getroffen. Die Korvette „Saga“ iſt ein 1878 
5 Carlscrona gebautes Holzſchiff von 1535 Tons 

eplacement, 900 Pferdekräften und 11 Knoten 
Geſchwindigkeit, das nur als Schulſchiff Verwen⸗ 
dung findet. 


r 130% un rag eente 1 
Stettiner Nachrichten. 7 


* Stettin, 21. Juli. Heute findet die Er⸗ 
öffnung des ſtädtiſchen Viehhofes und 
zugleich der erſte Schlachtviehmarkt auf dem⸗ 
ſelben ſtatt. 

— Es ſei nochmals auf das heute im 
Bellevue⸗Theater ftattfindende Beneſiz 
für Herrn Pauli hingewieſen, zur Aufführung 
gelangt die romantiſche Operette „Rip⸗Rip“. 

— In Vorbereitung iſt im Elyſium⸗ 
Theater das Benedix'ſche Luſtſpiel „Die zärt⸗ 
lichen Verwandten“, in welchem ſämtliche Rollen 
mit den erſten Kräften des Enſembles beſetzt ſind. 

— Am 16. und 17. Auguſt wird der 
Pommerſche Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion 
in Kolberg ſein Jahresfeſt feiern. Die Feier 
beginnt am 16, Nachmittags ſ½5 Uhr mit einer 
Konferenz der Synodalagenten im Saale der 
Herberge zur Heimath. Zur Behandlung kommt 
in dieſer Konferenz die Frage: „Welche Anfor⸗ 
derungen find an ein Sonntagsblatt zu ftellen “ 
Referent P. Hübner, zweiter Vereinsgeiſtlicher in 
Stettin. Daran ſchließt ſich eine zwangloſe Ver⸗ 


wird 


dem 


die 
geht 


Niederlande. 


Haag, 19. Juli. Der Geſandte der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, iſt heute Abend 
hier eingetroffen. 


Spanien und Portugal. 


machte Kreuzer „Chriſtobal Colon“ ohne Thurm⸗ 
geſchütze nach Kuba gegangen iſt. Die für dieſen 
Kreuzer beſtimmten, in Italien hergeſtellten 
25 Imtr.⸗Armſtrong⸗Geſchütze ſollten ſich bei der 
erſten Erprobung nicht bewährt haben und des⸗ 
halb wurde die Uebernahme der Geſchütze von 
Spanien verweigert. Die ſodann nach einem 
neuen Vertrage gelieferten Geſchütze für dieſes 
Schiff wurden, wie ſ. Zt. die „Riviſta nautica“ 
mittheilte, ebenfalls zurückgewieſen und die 
„Chriſtobal Colon“, die für die Einſchiffung der 
ſchweren Artillerie aufs neue nach Genua gekom⸗ 
men war, kehrte in die Heimath zurück, wo ſie 
ſtatt der urſprünglich beſtimmten Beſtückung zwei 
24 Zentimeter Hontoria⸗Geſchütze erhalten ſollte, 


aus 


abge⸗ 
unſer 


7 g r iſter ein Stück g die aber nicht geliefert wurden. einigung im Saale des Strandſchloſſes. Am 17 
gung die Veröffentlichung geſchehen iſt, oder] Weiſe und überreichte dem Kapellmeister ein St erften Betriebsſahres bekannt geworden find, RR 23 

wenn wech, um eine ih: peribifie Dee | jener e 5 are Unſer Antheil an den Geſamteinnahmen ſtell! Madrid, 20. Jull. Der Kriegsminister Henn u 1 — e 
2 . 1 1 — eh e afofge Rokokoſchloß und Bart Wilhelmsthal untere id anf, rund 11 7 —. 8 a — 5 1 —5 der | Stettin die Predigt übernommen hat. Dit 
vor ihr Benannten eine Perſon bis zur nommen, Pfarrer Armbröſter von Wehlheiden, ein Wagen 10 0 N E 4 5 fark. emiſſton mi KMED an Aürede⸗ e i ar 7 1 Gnome 


Verkündung des erſten Urtheils nachweiſt, die 
um dem Bereich der 5 en Gewalt eines 
= ſtaates 


kapelle gehalten, wurde danach zur Tafel gezogen 
r 


deutſchen Bundes od und erhielt en man meben der Saiferin. | SEE 9 Jer bob in Seren ange helden Sen 
fie berſtorben if, fi) zur Seit der Werbffente| Montag Nachmittag unteenapm die Late fi 230 er ee Oil an ch 
lächung befunden hat. Daraus ergiebt ſich, daß, einen Wagenausflug nach den et noch einen Zuſchuß von rund 120 000 Mark aus 


Als die Kaiſerin mit den Kindern von der Höhe 
herabkam, wurde ſie von einer Schülerſchaar 
unter Leitung einer Schweſter mit Geſang begrüßt. 
Am 2. Auguſt trifft der Kaiſer in Kaſſel ein, um 
ſich dann mit der Katſerin zu den 8 
Hochzeitsfeſtlichkeiten zu begeben. Danach wird 
das Kaiſerpaar noch einige Wochen auf Wilhelms⸗ 
höhe verweilen. Die Nn Kriegervereine 
beabſichtigen Mitte Auguſt dem Kaiſerpaar einen 
großen Fackelzug darzubringen, während die 
berühmten Kunſtwaſſer in bengaliſchem Lichte 
erſtrahlen. 

*Das für Poſen in Ausſicht genommene 
Provinzialmuſeum iſt dazu beſtimmt, Samm⸗ 
lungen aller Art aufzunehmen. Es wird 8 
außer für die Aufnahme von Kunſtwerken, 
mälden, Statuen u. ſ. w. auch für Sammlungen 
von Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes, von zoologi⸗ 
ſchen, ethnographiſchen und anderen Sammlungen 
eingerichtet werden. 

** Die Zentralftelle für Arbeiterwohlfahrts⸗ 
einrichtungen gedenkt ihre diesjährige Infor⸗ 
mationsreiſe Anfangs September von Hof aus 
anzutreten. Sie wird außer München Wien be⸗ 
rühren zwecks Beſichtigung der mit der Jubiläums⸗ 
ausſtellung verbundenen Vorführung von Arbeiter⸗ 
wohlfahrtseinrichtungen. a 

* Es liegt in der Abſicht, die Schätze der 
öffentlichen Bibliotheken, ins beſondere der ſtaat⸗ 
lichen Büchereien, ſo weit möglich, weiten Kreiſen 
der Bevölkerung zugänglich zu machen. In die 
Programme für die Aufſtellung der Pläne zu 
den Bibliotheksbauten, wie ſolche für Berlin und 
für Poſen in Ausſicht genommen worden, ſind 
daher auch größere Räume aufgenommen, welche 
als Volksleſehallen dienen ſollen. 


da in der Reihenfolge der nach einander haft⸗ 
baren Perſonen der verantworkliche Redakteur 
vor dem Verleger benannt iſt, dieſer ſich durch 
den Nachweis jenes befreit. Dies gilt auch dann, 
wenn dieſer Nachweis dem Gericht anderweit ge⸗ 
aa oder die Exiſtenz des Redakteurs ſonſt 
ſchon bekannt iſt. 


war. Ein weiterer finanzieller Vortheil 


ſchluß gelangende Konverſion der heſſiſchen 
ſols in Wirkſamkeit tritt, 


Hierzu treten 


rund der allgemeinen Strafgeſetze gege 
Verleger als Mitthäter oder Theilnehmer vor⸗ 
gegangen werden können; in dieſem Fall hätte 
aber ſelbſtverſtändlich dem Verleger der volle 
Beweis ſeiner Theilnahme, alſo des ſtrafrecht⸗ 
lichen Vorſatzes, geführt werden müſſen. Das 

etz ſtellt nur in Betreff des verantwortlichen 
Redakteurs die Beweisvermuthung auf, daß er 
ſo lange als Thäter des Preßdelikts gilt, bis er 
ſeine Unſchuld dargethan hat. Es wird vom 
Geſetz bis zum Erweiſe des Gegentheils ange⸗ 
aommen, daß der Redakteur ſeine Pflichten 
bei Prüfung der Zeitung erfüllt hat. 
Für den Verleger gilt eine ſolche Vermuthung 
nicht. Dieſer — auch geſetzlich nicht ohne Wei⸗ 
teres die Berufspflicht, den Inhalt der Zeitung 
auf ſeine Strafbarkeit zu prüfen. Zwar kann 
nach Anſicht des Reichsgerichts nicht ganz alle 
emein der Grundſatz aufgeſtellt werden, daß der 
erleger unter allen Umſtänden ſich durch die 
Beſtellung eines verantwortlichen Redakteurs von 
jeder weiteren Haftung befreit, im Allgemeinen 
wird aber der Verleger einer größeren Zeitung 
durch die Beſtellung einer geeigneten und quali⸗ 
fizirten Perſönlichkeit als Redakteur ſeiner Mflich 
zur Sorgfalt Genüge gethan haben. 


noch in der Ausführung begriffen. 


worden. 


Dieſe Ziffer erhält aber ihren wahren Werth 
iu e 


ſondern 
der Daſche der Steuerzahler zu leiſten genöthigt 


uns außerdem noch bevor, wenn die am 1. März 
d. J. begonnene und am 1. Auguſt zum Ab⸗ 


wigsbahnprioritäten in Z3prozentige heſſiſche Kon⸗ 
denn es ergiebt ſich 
hieraus eine Zinserſparniß von 685 000 Mark. 
aber noch andere Vortheile aller 

Es ſind umfangreiche Verbeſſerungen des 
geſamten Bahnnetzes vorgenommen worden, bezw. 
Die Beſol⸗ 
dungsverhältniſſe der Beamten ſind zum Theil 
erheblich gebeſſert und die Arbeitslöhne geſteigert 
Gleichzeitig iſt die tägliche Dienſtzeit 
der Beamten und Arbeiter nicht unweſentlich 
verkürzt worden, was von denſelben auch dankbar 


England. 
a von 1 1 155 der Preſſe mit, daß 
er auf der kürzlich in London abgehaltenen Poſt⸗ 
konferenz auch die Herabſetzung der Beſtellgebühr 
für Packete zwiſchen Großbritannien und anderen 
Theilen des britiſchen Reiches vorgeſchlagen habe. 
Für ein Packet von nicht über 3 Pfund Joll TERTAHEL in 0 . 
1 Sh. entrichtet werden, für 3—7 Pfund 2 Sh.] 8 Uhr wird im Strandſchloß ein Volksabend 
und für 7—11 Pfund 3 Sh. Packete, welche] veranſtaltet, auf dem Anſprachen gehalten 
unter 1 Pfund wiegen, ſollen noch billiger be⸗[ werden über „den Dienſt der alleinſtehenden 
fördert werden. Die jetzigen Sätze variiren von Frauen“ und zwar „im Hauſe“ (Superintendent 
4 Sh. bis 9 Sh. 6 d. Der Parlamentsabge⸗ Mittelhauſen), „in der Gemeinde“ (Konſiſtorial⸗ 
ordnete Henniker Heaton, deſſen unabläffigen auf⸗ Rath Nourney) und „in weiteren Kreiſen“ (Prof. 
opferungsvollen Bemühungen in erſter Linie die] D. von Nathuſius). 
Herabſetzung des Portos zu danken iſt, will dem⸗ — Der Thierarzt Heinrich Spitzer zu 
nächſt im Unterhauſe den Antrag ſtellen, eine[ Dramburg iſt zum königlichen Kreis⸗Thierarzt 
aus 26 Mitgliedern beider Häuſer des Par⸗ ernannt und demſelben die Kreis⸗Thierarztſtelle 
laments, Vertretern der Handelskammern und für den Kreis Dramburg übertragen worden. 
anderer kommerzieller Körperſchaften beſtehende — In der letzten Juliwoche wird auf den 
Kommiſſion einzuſetzen, welche Vorſchläge zu Nez preußiſchen Staatsbahnen eine Zählung der⸗ 
formen im Poſt⸗ und Telegraphen⸗ ienſt machen jenigen Reiſenden vorgenommen, die mit 
und berathen ſoll. Den amtlichen Vorſitz wird Rückfahrkarten (auch Sommer ⸗Rundreiſekarten 
der Generalpoſtmeiſter führen. Henniker Heaton u. ſ. w.) in Schnellzügen fahren. Zum Zeichen 
ſelber befürwortet folgende Reformen: 1. Ein⸗ der vorgenommenen Zählung werden die Fahrt⸗ 
richtung einer Packetpoſt auf dem flachen Lande ausweiſe mit einem Stempel verſehen. Zum 
für Milch und Milchprodukte und Gemüſe; 2. gleichen Zwecke werden die nach Entnahme des 
Einführung einer internationalen Reichsbrief⸗ letzten Fahrſcheins ſonſt in den Händen der 
marke, die auch in auswärtigen Ländern und in Reiſenden verbleibenden Umſchläge zu Fahn 
den Kolonien gilt; 3. Verkauf von Poſtgeld⸗ ſcheinheften u. ſ. w. in der Zeit vom 25. Jult 
karten; 4. Ermäßigung der Telegraphengebühr] bis 16. September d. J. nach Beendigung der 
wiſchen England und Frankreich auf 1 d. das Fahrt von den Reiſenden zurückerbeten. Es 
Wort. Henniker Heaton giebt noch folgende] handelt ſich hierbei um eine Feſtſtellung, in 
Gegenſtände der Erwägung der einzuſetzenden welchem Umfange Schnellzüge mit Fahrkarten zu 
Poſt⸗Kommiſſion anheim: Reichs⸗Penny⸗Porto, Perſonenzugpreiſen benutzt werden. Sollen die 
Ausdehnung der telegraphiſchen Geldanweiſung] Ergebniſſe der Zählung nützliche Verwerthung 
auf das Feſtland, die Vereinigten Staaten, die finden, fo muß auf möglichſt große Zuperläſſig⸗ 
Kapkolonie, Indien, Egypten und Auſtralien, keit gerechnet werden. Im Intereſſe der Sache 
Anbringung von Briefkaſten an allen durchgehen⸗ und der Pünktlichkeit des Jugdienſtes wird das 
den Eiſenbahnzügen und Herabſetzung der Ge⸗ reiſende Publikum gebeten, die mit dem Zähl⸗ 
bühr auf Einſchreibung von Briefen auf 1 d. geſchäft betrauten Beamten durch bereitwilliges 
Vorzeigen der Fahrtausweiſe zu unterſtützen. 


ſteht 


Lud⸗ 


„Nur bei ganz kleinen Blättern, wo die einzi d atzinger leitet ſeine bevor⸗ B. auf den : 
Möglichteit einer Kontrolle durch den Verleger 72 — 3 ale Thätigkeit damit ein,] Strecken der oberheſſiſchen Eiſenbahn über Afrika. — TEE | 
gegeben wäre, oder bei Beſtellung ungeeigneter aß er im jüngſten Heft der Münchener] 20 000 Fahrten mehr zurückgelegt wurden als im Der europäiſche Geſandte des Transvaals, 

erſonen zu Redakteuren könnte dem Verleger „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter“ einen ertrem⸗ Jahre vorher. Von den insgeſamt 110 800] Dr. Leyds, hat ſich einem engliſchen Journaliſten Literatur. 


vielleicht die Unterlaſſung ſeiner pflichtgemäßen 
Sorgfalt zum Vorwurf gemacht werden. Solche d 
Ausnahmen müſſen aber thatſächlich näher dar⸗ b 


Unter den bei 


in Paris gegenüber über die in franzöſiſchen 
und deutſchen (2) Blättern enthaltenen Angriffe 
auf den Präſidenten Krüger wie folgt aus⸗ 


Das Moderne in der Kunſt. Von Prof, 
Dr. Jul. Leſſing (Preis 1 Mark, Verlag von 
Leonhard Simion in Berlin). 


gelegt werden. den Reichstag gewählten oſtpreußiſchen Herren⸗entſpricht. Die Einführung der preußiſchen] geſprochen: Unter dieſem Titel hat der bekannte Direk⸗ 
8 Venen inneren W rr en etarife für Rohſtoffe aller Art hat auch „Der Präſident wünſcht, die Goldinduſtrie tor der Sammlungen des Königlichen Kunſt⸗ 
Ratzinger dabei über den nach feiner Anſicht im Güterverkehr eine Reihe von Tarif⸗ nicht einzuſchnüren. Im Gegentheil iſt alles ge⸗ gewerbe⸗Muſeums in Berlin eine Broſchüre era 

Deutſchland. verfehlten Aufbau eines kleindeutſchen Reiches ermäßigungen zur Folge gehabt. Es iſt ſomit ſchehen, um ihr zum Aufſchwung zu verhelfen.] ſcheinen laſſen, welche die Beachtung weitefter 


ſagt, kann hier auf bern iben; eigen⸗ 
5 aber wirkt e 
Herrn der Satz von dem jetzt aufblühenden 
einſt ſo ärnıfichen“ Norddeutſchland. 5 ; 
Ratzinger ſcheint nicht zu wiſſen, daß vor den 


* Berlin, 20. Juli. Die preußiſche Zen⸗ 
eee Gand wie ihr geschäfte 
21. März 1898 mit 49 ſchäftsjahr ergiebt, am 


Viele von den von der Induſtriekommiſſion ver Kreiſe verdient. Der Verfaſſer faßt ſeine Ente 
langten Reformen find ſchon eingeführt worden.] wickelung dahin zuſammen: „Das, was jetzt als 
Die Eiſenbahn⸗Einnahmen haben ſich dadurch] todt ausgeſchrieen wird, iſt noch lange nicht todt 
B. um 700 000 Sſtrl. jährlich verkürzt. Der und was als neueſtes Leben geprieſen wird, noch 

eis des Dynamits iſt um 12 Prozent herab⸗ lange nicht lebendig. Aber das eine iſt ſicher, 


Bafien eingetragener Erwerhs⸗ und Wirthſchafts⸗ napoleoniſchen Kriegen und weiter vor den preußiſche ber herrſcht in geſetzt worden. Es iſt ein Abkommen mit der] daß in einem Tempo, von dem frühere Zeilen 
genoſſenſchaften im Geſchäftsvertehr. 2 Cel Glaubenskämpfen der deutſche Norden ſtets den | allen und borurtheilsfreien Streifen portugieſiſchen Regierung getroffen worden, wodurch keine Ahnung hatten, neue Gelndbeb 3 
1. April 1898 find neu hinzugekommen bezw. in] Süden an Wohlhabenheit weit übertroffen hat, nur eine RE. . uſicherungen und die Einfuhr von Kaffern weſentlich erleichtert] des Daſeins geſchaffen werden, die zunächſt als 


der Bildung begriffen 7 Verbandskaſſen. Ferner 
unterhielt die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
während des laufenden Geichäftsjahres mit 9 
landſchaftlichen (ritterſchaftlichen) Darlehnskaſſen 
und von den Provinzen errichteten, der Förde⸗ 
rung des Perſonalkredits dienenden gleichartigen 
Suftituten Geſchäftsverbindung. Der Geſamt⸗ 
umſatz der Kaſſe von beiden Seiten des Haupt⸗ 
buches hat im Etatsjahre 189798: 
1987 852 162,82 Mark betragen. Hiervon ent⸗ 

len auf das Kaſſa⸗Konto 746,6 Millionen, 

2 111,4 Millionen, Koupons⸗Konto 
4,7 ionen, Effekten⸗Konto 88,9 Millionen, 
Lombard⸗Konto 88,7 Millionen, die laufende 
Rechnung 288,4 Millionen, das Depoſiten⸗Konto 
163,2 und verſchiedene Konten 495,7 Millionen 
Mark. Von dem Geſamtumſatz entfielen auf 


— Zu der Zuſchrift, die der Staatsſekretär 
des Reichsamts des Innern an die Miniſterien 
ſämtlicher Bundesſtaaten gerichtet hat, um 
deutſche Exportzeitſchriften von beleidigenden 
Angriffen auf das Ausland abzuhalten, be 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: 


merkt 

„Dieſe Zuſchrift iſt jo 

klar gefaßt, daß Niemand über ren del I 
Zweifel ſein kaun. Beſonders in den in eng- 


li Spra 1 be Aae ec n 

910 ſcher ck iR dige geſ ich 5 
höchſt unkluge Pol ö der eng⸗ 
liſchen Konkurrenten befolg worden Mil“ bleſen Kat, $' 


nennenswerthe 


— 3 


dem Kaiſer und dem 


an die — 5 . welche beka 
lich e „ 
irt tli Staaten eine günſtige 
— — “A e Vortheile bei ber Be. 
Wir geni 


letzt 
Eiſenbahnbetriebs, ohne daß aber unfere be⸗ Der Reporter erwähnte, daß man in Europa 


wiedergegebenen angeblichen | Volksraad vertreten wär 


wird. Die Diamanteninduſtrie befindet ſich in 
Transvaal nog in ihrer Kindheit. Es ſind 
einige wenige Diamanten gefunden worden, ob 
Il dieſe Induſtrie aber wirklich entwickeln wird 
ann nur die Zukunft lehren. Das Goldgeſetz iſt 
verändert und weſentlich verbeſſert worden. Der 


„Moderne Kunſt“ auftreten, deren € 
Geſtaltung als „Neue Kunſt“ mit Sicherheit 
voranszuſagen Niemand wiſſend genug 1 
Annette Freiin von See älssufe 
ammelte S in drei Bänden. it 
inleitung von Levin Schücking. Erſter Band 
Lyriſche Gedichte. In Leinwand gebunden 1 Mark. 
Stuttgart. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nach⸗ 
folger. Die drei Bände ſtellen eine reiche lite⸗ 
rariſche Schatzkammer dar. 
„Dichterin manchmal durch die Kühnheit ihrer 
Formgebung dem Verſtändniß einige Schwierig⸗ 
keiten. Aber die Urheberin des Geiſtlichen 
Jahres, dieſes edeln Erbauungsbuchs, das, ob⸗ 


en. „Die Beſte 
erwiderte Dr. Leyds, „iſt nicht übermäßig 
oualſtener it fast gleich Null. ö 
nicht 1 Eſtrl. das Jahr. Die Einfuhr⸗ 


A Wa, IE) 4} 


Wohl bietet die 


„niedriger als in der Kapkolonie. Im] wohl aus ſtreng katholiſcher Auffaſſung ent⸗ 
Ion? gebt es keine Zölle auf Lebensmittel.“ ſprungen, doch bei allen Beem f gleicher. 


